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den Wochen umgesetzt. Ein zentrales Projektmanagement sowie  
standardisierte Werkzeuge und Vorlagen stellen dabei eine Ver-
gleichbarkeit des Implementierungsfortschritts und einen opti-
malen Know-how-Transfer über alle Werke hinweg sicher. Pa- 
rallel dazu beginnt der Aufbau eines umfassenden Maintenance 
Excellence Program, das eine nachhaltige Verankerung und Weiter-
entwicklung der konzernweiten Instandhaltungsorganisation 
absichern soll. Dabei wurden in einem gemeinsamen Workshop 
mit den ROI-Experten für ausgewählte Linien bzw. Komponenten 
Instandhaltungsstrategien und -richtlinien festgelegt sowie Anlei-
tungen mit den entsprechenden Maschinenklassifikationen, Kenn-
zahlen und Prozessbeschreibungen erarbeitet.

WO C H E 2 8
Nach zehn Wochen ist der Task Force-Einsatz abgeschlossen.  
Erste Maßnahmen befinden sich bereits in der Umsetzung und 
ihr Fortschritt wird regelmäßig berichtet. Dabei sind bereits 
erste Erfolge sichtbar geworden. Nun beginnt der Roll-out in 
weiteren Bereichen bzw. Linien; die Task Manager überge-
ben die Steuerungs- und Überwachungsaufgaben an die re- 
gulären Instandhaltungs- und Reliability Manager. Gleichzeitig  
schreitet der Aufbau eines übergreifenden Maintenance-Excel-
lence-Systems weiter voran, indem die technischen, organisato- 
rischen und personellen Voraussetzungen für eine lokal gesteuerte, 
aber global abstimmte Instandhaltungsorganisation geschaffen 
werden. Dies umfasst zum einen eine zukunftssichere, auf Instand-
haltungsprozesse ausgerichtete IT-Infrastruktur, die durch eine 
moderne MES-Architektur und Smart Data Analytics echtzeit-
basierte Maintenance-Prozesse unterstützt; zum anderen Organi-
sationsstrukturen und Managementprozesse sowie ein Trainings- 
und Qualifizierungskonzept auf allen Ebenen, das eine nachhaltige 
Implementierung sicherstellt. 

WO C H E 70
Ein Jahr nach Abschluss der Planungsphase ist das Maintenance- 
Excellence-System  in weiten Teilen des Konzerns ausgerollt und 
wird erfolgreich angewendet. ROI-Experten hatten die Pilotphase 
als Trainer und Sparringspartner begleitet und den Rollout mit 
vorbereitet. Die regelmäßigen Reports zeigen, dass die OAE mittler- 
weile von ursprünglich 77% auf über 85% gestiegen ist. Dadurch  
konnten die Instandhaltungskosten innerhalb eines Jahres erheb- 
lich gesenkt werden. 
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Ein Spezialchemie-Konzern mit  14 Werken 
in neun L ändern steht  beim Thema Anlagen-
ver fügbarkeit  vor enormen Her ausforderungen: 
Die Def izi te  bei  der Gesamtanlagenef fek tiv i tät 
gefährden nicht  nur die  Wachstumsziele des Un-
ternehmens,  sondern auch dessen Reputation als 
Premium-Zulieferer für  die  Energiewir tschaf t . 
Um die Ver fügbarkeit  der Produktionsanla -
gen im globalen Werksverbund zu verbessern, 
setz te ROI  ein umfassendes Progr amm zur Ein -
führung einer zentr alen Instandhaltungsor-
ganisation auf,  bestehend aus drei  aufeinander 
aufbauenden Workstreams (vgl .  Abb.  Seite 
30/31) .  E in Auszug aus dem Projek tber icht  … 
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Rund vier Wochen nach Projektstart ist die Analyse der vorhande-
nen Basisdaten und bereits bekannten Verfügbarkeitsprobleme in 
den einzelnen Werken abgeschlossen. Gemeinsam mit den Projekt- 
verantwortlichen des Kunden wurde außerdem ein Set an Kenn- 
zahlen/KPIs zur Bewertung der OAE definiert, darunter OEE, 
MTR/MBR oder TMC. 

Mittlerweile ist die Assessment-Phase in allen Werken angelaufen. 
Dabei wird zunächst mithilfe des ROI Maintenance Excellence 
Scans der Reifegrad der Instandhaltungsorganisation ermittelt. 
Anschließend dokumentiert das Projektteam mithilfe des ROI OAE 
Checks Stillstandszeiten von Maschinen und bestimmt so das Op-
timierungspotenzial der geplanten Instandhaltungsmaßnahmen. 

Darüber hinaus sammeln und dokumentieren die Berater Best 
Practices an den verschiedenen Standorten, um sie später mit an-
deren Werken teilen zu können.
  
WO C H E 1 2
Nach Abschluss der Assessment-Phase wurden die Ergebnisse in 
einem Management Workshop diskutiert. Sechs Werke wiesen 
dabei besonders hohe Defizite bei Maschinenverfügbarkeit 
und Instandhaltungsreifegrad auf. In diesen „Fokus-Werk-
en“ führen ROI-Berater zurzeit einwöchige „Deep Dive Assess-
ments“ durch, bei denen sie gemeinsam mit den Fachleuten vor 
Ort die Ursachen für die Effizienzverluste sowie den Status quo 
der Instandhaltungsprozesse untersuchen. Dabei werden die zu-
vor gesammelten Daten um Vor-Ort-Beobachtungen und -ein-
drücke ergänzt, um zu einer möglichst umfassenden und aus-
sagekräftigen Bewertung der Instandhaltungsaktivitäten im  
jeweiligen Werk zu gelangen. 

WO C H E 17
Auf Basis der aus den Assessments gewonnenen Erkennt-
nisse haben die ROI-Experten in den vergangenen Wochen ein 
maßgeschneidertes Tool Kit zusammengestellt, das ideal auf 
die Anforderungen der einzelnen Fokuswerke abgestimmt ist. 
Es enthält verschiedene praxiserprobte Instandhaltungsins- 
trumente, Projektmanagementwerkzeuge und Problemlösungs- 
techniken, mit denen die Verantwortlichen vor Ort in der 
Lage sein sollen, Maßnahmen zur Verschwendungsreduzie- 
rung durchzuführen. Damit diese „Taskforce Manager“ über das  
nötige Know-how verfügen, um die Tools erfolgreich anzuwenden, 
findet derzeit ein einwöchiges Training in der ROI Lernfabrik 
in Prag statt. Dort lernen sie nicht nur die Grundlagen von Lean  
Maintenance kennen, sondern legen auch das gemeinsame Vorge-
hen zur Maßnahmendurchführung an den jeweiligen Standorten 
fest. So entsteht erstmals ein unternehmensweites Instand-
haltungsnetzwerk und fachlicher Austausch über die verschiedenen 
Werke hinweg.

WO C H E 2 1
Zurück in den Werken, haben die Taskforce Manager mit der Umset- 
zung des zehnwöchigen Optimierungsprogramms begonnen. Dabei 
wurden zunächst weitere Bestandsanalysen durchgeführt und 
crossfunktionale Projektteams zusammengestellt. Die aus den Root-
Cause-Analysen abgeleiteten Maßnahmen werden in den kommen- 
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